ne Mi 


Geſetz-Sammlung 


für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


‘ 


nenn 


(Nr. 4171.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 29. Januar 1855., betreffend die Verleihung der 
fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde— 
Chauſſee von St. Vith uͤber Schoͤnberg und Manderfeld nach Losheim, 
mit zweien Zweigſtraßen von Schoͤnberg uͤber Bleialf nach Pruͤm und 
von Manderfeld nach Losheimer Graben. 


N Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Ge⸗ 
meinde⸗Chauſſee von St. Vith im Kreiſe Malmedy uͤber Schoͤnberg und Man⸗ 


derfeld nach Losheim, mit zweien Zweigſtraßen von Schoͤnberg uͤber Bleialf 


nach der Kreisſtadt Prüm, und von Manderfeld nach Losheimer Graben ge⸗ 
nehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das Expropriationsrecht fuͤr die 
zu den Chauſſeen erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Ent⸗ 


nahme der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs⸗Materialien, nach Maaßgabe der 
fuuͤr die Stgats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe Straßen zur 
Anwendung kommen ſollen. Zugleich will Ich den betheiligten Gemeinden 


gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straßen 
das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr 
die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich der 
in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſon⸗ 
ſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, verleihen. Auch 
ſollen die dem aan bee vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Be⸗ 
ſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachten Straßen zur 
Anwendung kommen. : 

Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Gefeß- Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Charlottenburg, den 29. Januar 1855. i 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. | 5 


Jahrgang 1855. (N. 44714173.) HER: (Nr. 4172.) 
Ausgegeben zu Berlin den 15, März 1855. 
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Cr. 4472.) Allerhöchſter Erlaß vom 3. Februar 1855., betreffend erweiternde Beſtimmun⸗ 


gen des Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 4. April 4854, uͤber die Deckung des 
Bedarfs der Marine an Mannſchaften. 5 


ee mit dem gemeinſchaftlichen, von den Miniſtern für Handel, des 
Innern, des Krieges und von der Admiralitaͤt erſtatteten Berichte vom 31. Ja⸗ 
nuar d. J. will Ich dem H. 3. Meines Erlaſſes vom 4. April v. J. (Geſetz⸗ 
Sammlung fuͤr 1854. S. 249.), betreffend die Deckung des Bedarfs Meiner 
Marine an Mannſchaften, nachfolgende erweiternde Beſtimmungen hinzufuͤgen: 


H. 3. 


ch Alle Preußiſchen Seeleute, welche vor dem 1. Mai v. I., ohne ihrer 
Militairdienſtpflicht genuͤgt zu haben, in fremde Schiffsdienſte eingetreten 
find, koͤnnen bis zum 1. Juli 1856. die Aufnahme in die Liſte der See⸗ 
dienſtpflichtigen bei der betreffenden Kreis⸗Erſatzkommiſſion auch dann 
nachſuchen, wenn fie die zweijährige Fahrzeit (b.) ganz oder theilweiſe 
auf nicht Preußiſchen Seeſchiffen abſolvirt haben. : 
d) Ausnahmsweiſe dürfen: angehende Preußiſche Seeleute, namentlich 
ſolche, welche ſich fuͤr die Steuermanns- und Schiffer-Laufbahn beſtim⸗ 
men, bei der betreffenden Regierung die Ermaͤchtigung im Voraus 
nachſuchen, der zweijährigen Fahrzeit auf fremden Seeſchiffen zu genuͤ⸗ 
gen, und ſollen nach Ableiſtung derſelben zur Klaſſe der Seedienſtpflich⸗ 
tigen gerechnet werden. Die Regierungen haben dafur Sorge zu tragen, 
daß in ſolchen Fallen in den Stammrollen die noͤthigen Vermerke ge⸗ 
macht und der Uebergang zur Klaſſe der Seedienſtpflichtigen gehörig 
kontrolirt werde. Di 
Mein gegenwärtiger Erlaß ift durch die Geſetz-Sammlung zur allgemei: 
nen Kenntniß zu bringen. f b 
Berlin, den 3. Februar 1855. 


Friedrich Wilhelm. 
v. Manteuffel. v. d. Heydt. v. Weſtphalen. Gr. v. Walderſee. 


An die Miniſter fuͤr Handel, des Innern, des Krieges 
und an die Admiralitaͤt. | 


(Nr. 4173.) Beſtaͤtigungs⸗Urkunde, betreffend die Statuten der unter der Firma „Ravens⸗ 
berger Spinnerei“ mit dem Domizil zu Bielefeld errichteten Aktiengeſell⸗ 
ſchaft. Vom 19. Februar 1855. 


Wiz Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


thun kund und fügen hiermit zu wiſſen, daß Wir, nachdem fich eine Aktien⸗ 
Geſellſchaft mit dem Domizil zu Bielefeld zu dem Zwecke gebildet hat, Flache, 
5 un 


und Hanf⸗Spinnereien und Webereien zu errichten und zu betreiben, die Pro⸗ 
duktion von Garnen und von Geweben und die weitere Verarbeitung dieſer 
Stoffe zu bewirken und den hierauf bezuͤglichen Handel zu treiben, die Errich⸗ 
tung dieſer Geſellſchaft unter der Firma: „Ravensberger Spinnerei“ auf Grund 
des Geſetzes vom 9. November 1843. genehmigt und die in dem notariellen 
101 babe 17. Januar d. J. feſtgeſtellten und verlautbarten Statuten beſtaͤ⸗ 
tigt haben. 

Wir befehlen, daß dieſe Urkunde dem notariellen Akte vom 17. Januar 
d. J. fuͤr immer verbunden und nebſt dem woͤrtlichen Inhalte der Statuten 
durch die Geſetz-Sammlung und durch das Amtsblatt Unſerer Regierung zu 
Minden zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht werden ſoll. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrud- 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 5 ; 

Gegeben Berlin, den 19. Februar 1855. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. d. Heydt. Simons. 


Statuten | 
der Ravensberger Spinnerei-Aktiengeſellſchaft. 


Erſter Titel. 5 
Bildung, Sitz, Dauer und Segenſtand der Geſellſchaft. 
Erſter Artikel. 0 
Unter dem Vorbehalte der landesherrlichen Genehmigung wird zwiſchen 
den oben bezeichneten Perſonen und allen denjenigen, welche ſich durch Erwer⸗ 
bung von Aktien betheiligen werden, eine Aktiengeſellſchaft in Gemaͤßheit des 
Geſetzes vom 9. November 1843. unter nachfolgenden Formen errichtet. 
Die Geſellſchaft erhält den Namen: a 
i „Ravensberger Spinnerei.“ 
Zweiter Artikel. 
Der Sitz der Geſellſchaft ift zu Bielefeld. 
5 Dritter Artikel. Ä 
Die Dauer der Geſellſchaft iſt auf fünfzig, Jahre beſtimmt, vom Tage 


der landesherrlichen Genehmigung an gerechnet. 
a d Gen er kann eine Verlaͤngerung der Dauer der Ge⸗ 


ſellſchaft über dieſe Friſt hinaus (nach Artikel 48.) beſchließen. Dieſer Ber 
ſchluß unterliegt der landesherrlichen Genehmigung. 
| Vierter Artikel. Bi 
Der Zweck der Geſellſchaft iſt die Errichtung und der Betrieb von 
(Nr. 4173.) 5 2 | Flachs⸗ 


= ww => 


Flachs⸗ und Hanf⸗Spinnereien und Webereien, die Produktion von Garnen 
und von Geweben und die weitere Verarbeitung dieſer Stoffe in allen dem 
Konſum anpaſſenden Formen. f f | 

Die Geſellſchaft beginnt ihre Wirkſamkeit mit Errichtung einer mecha⸗ 
niſchen Flachs ſpinnerei. 5 

Weiter iſt die Geſellſchaft berechtigt, mit den beziehendlichen Rohſtoffen, 
mit Ganz⸗ und Halb⸗Fabrikaten Handel zu treiben, dieſelben zu kaufen und 
zu verkaufen. 5 ö a ; : 

Sie ift ferner befugt, alle diejenigen Manipulationen mit den gewonne⸗ 
nen Garnen und Geweben vorzunehmen, wodurch das Fabrikat dem Markte 
zugaͤnglicher gemacht wird. i 


Zweiter Titel. 
Grundkapital, Aktien, Aktionaire. 


5 Fuͤnfter Artikel. 

Das Grundkapital der Geſellſchaft beſteht aus zwei Millionen Thaler 
Preußiſch Kurant, getheilt in 10,000 Aktien von zweihundert Thalern jede. 

Von dieſem Grundkapitale werden ſofort Eine Million Thaler emittirt, 
der Reſt auf Beſchluß des Verwaltungsrathes je nach dem Beduͤrfniß der 
Geſellſchaft. ö 

Die Vorzeiger von Aktien der erſten Emiſſion haben das Recht, zum 
Be ihrer produzirten Aktien fich bei der zweiten Emiſſion al pari zu 

etheiligen. 

Nachdem 2500 Aktien gezeichnet ſind, kann die Geſellſchaft auf Beſchluß 
des Verwaltungsrathes in Wirkſamkeit treten. 

Die Geſellſchaft kann eine Erhoͤhung des Aktienkapitals uͤber zwei Mil⸗ 
lionen Thaler hinaus (nach Artikel 48.) beſchließen. Der desfallſige Beſchluß 
unterliegt der landesherrlichen Genehmigung. 5 

Sechſter Artikel. 

Die Aktien werden, auf jeden Inhaber lautend, in nachfolgender Art 
ausgefertigt: | 

Jede Aktie wird mit einer laufenden Nummer verfehen, aus einem Stamm⸗ 
Regiſter ausgezogen und von zwei Mitgliedern der Direktion und einem Mit⸗ 
gliede des Verwaltungsrathes unterzeichnet. Mit jeder Aktie werden fuͤr eine 
angemeſſene Zahl von Jahren Dividendenſcheine, auf jeden Inhaber lautend, 
nebſt Talon ausgereicht, welche nach Ablauf des letzten Jahres durch neue er⸗ 


ſetzt werden. 
Siebenter Artikel. 


Die Einzahlung der Aktienbetraͤge erfolgt nach dem Beduͤrfniſſe der Ge⸗ 
ſellſchaft in Raten von fünf bis fünfzehn Prozent, jedesmal binnen vier Wochen 
nach einer in die durch Artikel 12. bezeichneten Zeitungen einzuruͤckenden Auf⸗ 
forderung der Direktion an die Geſellſchaftskaſſe zu Bielefeld, oder in Berlin 
und an die weiter anzugebenden Empfangsſtellen. 

Wer innerhalb dieſer Friſt die Zahlung nicht leiſtet, verfällt zu en 

er 


— 153 — i 


der Geſellſchaft in eine Konventionalſtrafe von einem Fuͤnftel des ausgeſchrie⸗ 
benen Betrages. Wenn innerhalb zweier Monate nach einer erneuerten öffent: 
lichen Aufforderung die Zahlung noch immer nicht erfolgt, ſo iſt die Geſellſchaft 
berechtigt, die bis dahin eingezahlten Raten als verfallen und die durch die 
Ratenzahlungen, ſowie durch die urſpruͤngliche Unterzeichnung dem Aktionair 
gegebenen Anſpruͤche auf den Empfang von Aktien für vernichtet zu erklären, 
Eine ſolche Erklaͤrung erfolgt auf Beſchluß des Verwaltungsrathes durch oͤffent⸗ 
liche Bekanntmachung unter Angabe der Nummer der Aktie. 

An die Stelle der auf dieſe Art ausſcheidenden Aktionaire koͤnnen von 
dem Verwaltungsrathe neue Aktienzeichner zugelaſſen werden. Derſelbe iſt 
auch berechtigt, die faͤlligen Einzahlungen nebſt der Konventionalſtrafe gegen 
die erſten Aktionaire gerichtlich einzuklagen, ſo lange die letzteren noch gefeß- 
lich verhaftet ſind. 5 f 
Achter Artikel. 


Ueber die Theilzahlungen werden auf den Namen lautende Interims⸗ 
Quittungen ertheilt und nach Einzahlung des vollen Betrages gegen die Aktien⸗ 
Dokumente ausgewechſelt. 5 i 

ie Neunter Artikel. i 

Gehen Aktien verloren, fo werden an Stelle der verlorenen neue Aktien 
ausgefertigt, ſobald die erſteren, den beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften gemäß, 
mortifizirt ſind. Die Koſten des Verfahrens fallen nicht der Geſellſchaft, ſon⸗ 
dern dem Betheiligten zur Laſt. 


Zehnter Artikel. i 


Jeder Aktionair nimmt durch die Zeichnung oder den Exwerb einer 
Aktie Domizil im Bezirk des Kreisgerichts zu Bielefeld. n i 

Alle Inſinuationen erfolgen guͤltiger Weiſe an die in dieſem Domizil 
wohnende, von ihm zu beſtimmende Perſon, oder an dem in dieſem Domizil⸗ 
Bezirke belegenen, von ihm zu beſtimmenden Hauſe, und in Ermangelung der 
Beſtimmung einer Perſon oder eines Hauſes auf dem Buͤreau der Handels⸗ 

kammer zu Bielefeld. i „„ 
8 Mehrere Repraͤſentanten und Rechtsnachfolger eines Aktionairs ſind 
nicht befugt, ihre Rechte einzeln und getrennt auszuuͤben, fie Fünnen dieſelben 
vielmehr nur zuſammen, und zwar durch Eine Perſon, wahrnehmen laſſen. 
| Eilfter Artikel. 

Ueber den Betrag der Aktien hinaus iſt der Aktionair, unter welcher 
Benennung es auch ſei, zu Zahlungen nicht verpflichtet, den einzigen Fall der 
im ſiebenten Artikel vorgeſehenen Konventionalſtrafe ausgenommen. 

Er Zwoͤlfter Artikel. 
Alle öffentlichen Bekanntmachungen der Geſellſchaft erfolgen in 
den Preußiſchen Staats⸗Anzeiger zu Berlin, a 
die Voſſiſche und die Spenerſche Zeitung zu Berlin, 
das Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung zu Minden, 
die Koͤlniſche Zeitung. 
(Nr. 4173.) 


„ 


Geht 
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Geht eines dieſer Blätter ein, fo ſoll die Veröffentlichung in den uͤbrig 
bleibenden Blaͤttern ſo lange genuͤgen, bis die naͤchſte Generalverſammlung an 
die Stelle des eingegangenen Blattes ein anderes beſtimmt hat. — Die Re⸗ 
gierung iſt befugt, ſobald ſie es erforderlich erachtet, vorzuſchreiben, welche 
Blaͤtter an Stelle der oben genannten treten ſollen. 

Dieſe Verfügung iſt durch die Amtsblaͤtter derjenigen Regierungen zu 
veröffentlichen, in deren Bezirken die inlaͤndiſchen Geſellſchaftsblaͤtter erſcheinen. 


Dritter Titel. 
Von dem Verwaltungsrathe. 


Dreizehnter Artikel. 


Die obere Leitung der Geſellſchaft wird einem von der Generalverſamm⸗ 
lung ernannten Verwaltungsrathe anvertraut. 

Die Wahlverhandlung erfolgt in Gegenwart eines Notars, und ein von 
dieſem über das Reſultat derſelben ausgeſtellter Akt bildet die Legitimation. 

Der Verwaltungsrath beſteht aus fuͤnfzehn Mitgliedern, von denen min⸗ 
deſtens zehn in dem Regierungsbezirk Minden, vorzugsweiſe in Bielefeld, wohn⸗ 
haft fein muͤſſen. Ihre Funkkionen dauern ſechs Jahre; alle zwei Jahre ſchei⸗ 
den fünf Mitglieder aus. Die Generalverſammlung wählt ihre Nachfolger 
durch geheime Abſtimmung. ö 

Welche Mitglieder in den Jahren, wo der Turnus noch nicht feſtſteht, 
auszuſcheiden haben, wird durch das Loos beſtimmt. Die Aus ſcheidenden find 
wieder waͤhlbar. f 8 ö 
Die Namen der Gewaͤhlten werden durch die im zwölften Artikel be- 

nannten Zeitungen oͤffentlich bekannt gemacht. a ö 


Vierzehnter Artikel. | 


Für die Dauer des Baues der Etabliſſements und für die erſten ſechs 
Jahre nach Eroͤffnung des Geſchaͤftsbetriebes bilden die Stifter der Geſell⸗ 
ſchaft, reſp. deren deſignirte Vertreter: \ 5 ö 

Georg von Borries, Friedr. Moͤller, Hermann Delius, Theod. Tiemann, 

A. W. Kisker, H. E. Carl, Friedrich Diergardt sen, E. A. Wittgen⸗ 

ſtein, H. Gaſſel, F. Kaſelowsky, Emil Rabe, F. W. Kroͤnig, Chr. Nie⸗ 

mann, J. Banſi, 5 25 g N 
den Verwaltungsrath. 

Die erſte theilweiſe Erneuerung deſſelben findet demnach in der ordent⸗ 
lichen Generalverſammlung des ſiebenten Betriebsjahres, ſpaͤteſtens in der des 
Jahres 1862. ſtatt. Bis zu dieſem Zeitpunkte hat der wie oben zuſammenge⸗ 
ſetzte Verwaltungsrath das Recht, die Anzahl ſeiner Mitglieder nach eigener 
Wahl bis auf achtzehn zu erhöhen, und ſcheiden bei der erſten Erneuerung fo 
viele davon aus, daß mit Zuziehung der neu eintretenden fuͤnf Mitglieder der 
Verwaltungsrath alsdann nach Vorſchrift von Artikel dreizehn aus fuͤnfzehn 
Mitgliedern beſteht. ü N 
. Fuͤnfzehnter Artikel. 5 
Jedes Mitglied des Verwaltungsrathes muß mindeſtens fuͤnf un 

a n zwanzig 
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zwanzig Aktien beſitzen oder erwerben. Die Dokumente dieſer Aktien werden 
in das Archiv der Geſellſchaft hinterlegt und bleiben, ſo lange die Funktionen 
des Inhabers als Verwaltungsrath dauern, unveraͤußerlich. e ätt 5 


Sechszehnter Artikel. 


Der Verwaltungsrath wählt aus feiner Mitte einen Praͤſidenten und 
einen Vizepraͤſidenten. Ihre Funktionen in dieſer Eigenſchaft dauern ein 
Jahr, fie find nach Ablauf deſſelben wieder waͤhlbar. Sollten beide verhindert 
ſein, einer Sitzung des Verwaltungsrathes beizuwohnen, ſo uͤbernimmt das an⸗ 
weſende nach den Lebensjahren aͤlteſte Mitglied den Vorſitz. 


Siebenzehnter Artikel. 


Kommt in außergewoͤhnlicher Weiſe die Stelle eines Mitgliedes des 
Verwaltungsrathes zur Erledigung, ſo wird dieſelbe vorlaͤufig fuͤr die Dauer 
bis zur naͤchſten Generalverſammlung von dem Verwaltungsrathe wieder beſetzt. 
Die definitive Wiederbeſetzung erfolgt durch die Wahl der Generalver⸗ 
ſammlung. b 8 

Das in dieſer Weiſe gewaͤhlte Mitglied ſcheidet in dem Termine aus, 
5 W die Dauer der Funktionen ſeines Vorgaͤngers aufgehoͤrt haben 

uͤrde. f 5 
Bis zu der im Artikel vierzehn beſtimmten erſten theilweiſen Erneuerung 
ergänzt der Verwaltungsrath ſich ſelbſt. 


Achtzehnter Artikel. 


Der Verwaltungsrath verſammelt ſich fo oft, als er es für dienlich er⸗ 
achtet, an feſtzuſetzenden Terminen auf Einladung des Praͤſidenten oder auf 
den Antrag von drei Verwaltungsraͤthen, in der Regel mindeſtens monatlich 
einmal, um von dem Gange der Geſchaͤfte Kenntniß zu nehmen und Erforder⸗ 
liches zu beſchließen. 

Die Beſchluͤſſe des Verwaltungsrathes werden nach abſoluter Stimmen⸗ 
mehrheit der anweſenden Mitglieder gefaßt. i 5 

Inm Falle der Stimmengleichheit überwiegt die Stimme des Praͤſidenten 
oder in deſſen Abweſenheit des Vizepraͤſidenten, beziehungsweiſe des in deren 
Stelle tretenden anweſenden aͤlteſten Mitgliedes des Verwaltungsrathes. 

Zur Faſſung eines gültigen Beſchluſſes ift die Anweſenheit von wenig⸗ 
ſtens acht Mitgliedern erforderlich, reſp. von neun, wenn und ſo lange der Ver⸗ 
waltungsrath aus mehr als fuͤnfzehn Mitgliedern beſteht. 


Neunzehnter Artikel.“ 


Der Verwaltungsrath beraͤth und verfügt innerhalb der Grenzen des 
Statuts uͤber alle Angelegenheiten der Geſellſchaft, ſoweit ſolche nicht der Be⸗ 
ſchlußnahme der Generalverſammlung ausdruͤcklich vorbehalten oder der Di⸗ 
rektion übertragen ſind. Namentlich beſtimmt er uͤber die Anlegung der dis⸗ 
poniblen Fonds und normirt die Höhe der zu bewilligenden oder in Anſpruch 
zu nehmenden Kredite. Er beſchließt über das Erforderniß, die Art und Weiſe, 


ſowie über die Bedingung der zu machenden Anleihen. Er entſcheidet über die 
(A, 4178, Er⸗ 


— 156 — 


Erwerbung und Veraͤußerung von Immobilien, uͤber Neubauten, große Re⸗ 
paraturen an den Immobilien, ſowie uͤber Lage, Plan und Umfang der zu er⸗ 
richtenden Etabliſſements. Er erkennt uͤber alle wichtigen Vertraͤge, welche ſich 
a „ der Preiſe und des Abſatzes der Produkte der Geſellſchaft 
eziehen. 

Er ernennt und entſetzt die Direktion, ſowie auf den Vorſchlag der Di⸗ 
rektion alle übrigen Beamten der Geſellſchaft, welche im Jahrgehalte ſtehen 
und eine Beſoldung von uͤber dreihundert Thaler jaͤhrlich erhalten. 

Er beſtimmt die Gehaͤlter der Beamten und die allgemeinen Verwal⸗ 
tungskoſten. Er erlaͤßt und aͤndert die ſpeziellen Inſtruktionen fuͤr den Ge⸗ 
ſchaͤftsbetrieb der Direktion. 

Der Verwaltungsrath iſt befugt, eines oder mehrere ſeiner Mitglieder, 
ſowie die Direktion oder außerordentliche Kommiſſarien zu beſtimmten Ge⸗ 
ſchaͤften zu delegiren, und dieſen die erforderlichen Vollmachten auszufertigen. 


05 Zwanzigſter Artikel. 

Fuͤr die der Generalverſammlung vorbehaltenen Entſcheidungen liegt in 
den Beſchluͤſſen der Generalverſammlung über die auszufuͤhrenden Maaßregeln 
zugleich die Ertheilung der General- und Spezialvollmacht an den Verwal⸗ 
tungsrath, dieſe Beſchluͤſſe vollziehen zu laſſen. 


Ein und zwanzigſter Artikel. 
Alle Ausfertigungen des Verwaltungsrathes werden von dem Praͤſidenten, 
oder von dem Vizepraͤſidenten, oder von zwei Mitgliedern, Namens des Ver— 
waltungsrathes unterſchrieben. N 


Zwei und zwanzigſter Artikel. 

Der Verwaltungsrath wird nicht beſoldet; er bezieht jedoch, außer dem 
Erſatze fuͤr die durch ſeine Funktionen veranlaßten Auslagen, fuͤr ſeine Muͤhe⸗ 
waltung eine Tantieme von fuͤnf Prozent vom Reingewinn. 

Der Verwaltungsrath ſtellt die Vertheilung dieſer Tantieme unter ſeine 
Mitglieder feſt. ; 
Drei und zwanzigſter Artikel. 

Kein Mitglied des Verwaltungsrathes darf Bauten oder Lieferungs⸗ 
geſchaͤfte für die Geſellſchaft unternehmen oder ihr Bankier fein. 


Vierter Titel. 
Von der Direktion. 
| Vier und zwanzigſter Artikel. 

Zur ſpeziellen Fuͤhrung der Geſchaͤfte nach der zu ertheilenden Dienſtin⸗ 
ſtruktion wird aus der Mitte des Verwaltungsrathes oder außerhalb deſſelben 
eine Direktion von drei Perſonen ernannt. f 

Die Beſoldung der Direktion kann zum Theil in einem Antheile am 
Reingewinne beſtehen. l 
Fuͤnf 
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8 Fuͤnf und zwanzigſter Artikel. 

Der mit den Mitgliedern der Direktion abzuſchließende Vertrag ſoll dem 
Verwaltungsrathe ausdruͤcklich das Recht vorbehalten, jederzeit die Direktions⸗ 
Mitglieder mittelſt eines von mindeſtens neun dafuͤr ſtimmenden Mitgliedern 
des Verwaltungsrathes gefaßten Beſchluſſes wegen Dienſtvergehen, Fahrlaͤſſig⸗ 
keit und aus andern Gründen zu entlaffen. Eine ſolchergeſtalt ausgefprochene . 
Entlaſſung des Direktionsmitgliedes hat zur Folge, daß alle demſelben vertrags⸗ 
maͤßig gewaͤhrten Anſpruͤche an die Geſellſchaft auf Beſoldung, Entſchaͤdigun⸗ 
gen, Gratifikationen oder andere Vortheile fuͤr die Zukunft von ſelbſt erloͤſchen. 
Dieſe Beſtimmung iſt in den Vertrag mit aufzunehmen. ; 

Wenn und fo lange der Verwaltungsrath aus mehr als fünfzehn Mit⸗ 
gliedern beſteht, kann die Entlaſſung der Direktoren nur dann beſchloſſen werden, 
wenn mindeſtens eilf Mitglieder des Verwaltungsrathes dafuͤr ſtimmen. 


Sechs und zwanzigſter Artikel. 

Mindeſtens zwei Mitglieder der Direktion, oder in Behinderungsfaͤllen 
eines derſelben und ein Mitglied des Verwaltungsrathes, unterzeichnen gemein⸗ 
ſchaftlich die Korreſpondenz, ſowie alle Zahlungsanweiſungen auf den Kaſſirer 
und alle Quittungen. Sie acceptiren, unterſchreiben, indoſſiren gemeinſchaftlich 
alle Wechſel und Anweiſungen und zeichnen fuͤr alle laufenden Geſchaͤfte, welche 
als Ausführung der bereits getroffenen Einrichtungen oder gefaßten Beſchluͤſſe 
oder abgeſchloſſenen Vertraͤge zu betrachten ſind. 5 

Die Direktion iſt verpflichtet, bei allen gerichtlichen Verhandlungen, bei 
welchen die Partei durch einen Bevollmaͤchtigten ſich vertreten laſſen kann, die 
Rechte der Geſellſchaft durch eines ihrer Mitglieder wahrzunehmen. Seine 
Legitimation bildet die vom Verwaltungsrathe zu ertheilende Vollmacht oder 


Beſtallung. i 5 
N Sieben und zwanzigſter Artikel. i 

Die Direktion ernennt und entſetzt alle Beamten der Geſellſchaft, deren 
Ernennung und Entlaſſung nicht dem Verwaltungsrathe vorbehalten iſt. 

Sie ift befugt, diejenigen Beamten, deren Entlaſſung ihr nicht zuſteht, 
zu ſuspendiren und hat uͤber die Entlaſſung derſelben die Entſcheidung des Ver⸗ 
waltungsrathes herbeizuführen er 

Acht und zwanzigſter Artikel. a >= 

Jedes Mitglied der Direktion muß mindeſtens zehn Aktien der Geſell⸗ 


ſchaft beſitzen oder erwerben. N a 5 
Dieſe Aktien werden in das Archiv der Geſellſchaft hinterlegt und duͤr⸗ 
fen, fo lange die Funktionen der Inhaber dauern, weder veräußert noch uͤber⸗ 


tragen werden. 5 5 
a Fünfter Titel. 
von den Seneralverſammlungen. 


Neun und zwanzigſter Artikel. 
Nur diejenigen Aktionaire find zur Theilnahme an der Generalverſamm⸗ 
lung und an deren Verhandlungen befugt, 1 ſpaͤteſtens am letzten Tage 
22 vor 
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vor der Verſammlung die von ihnen eigenthuͤmlich beſeſſenen Aktien, oder vor 
deren Ausfertigung die auf ihre Namen lautenden Quittungsbogen in dem 
Buͤreau der Geſellſchaft deponiren, oder ſonſt auf eine der Direktion genuͤgende 
Weiſe die am dritten Orte erfolgte Niederlegung nachweiſen. Gleichzeitig muß 
jeder Aktionair ein von ihm unterſchriebenes Verzeichniß der Nummern ſeiner 
Aktien oder Quittungsbogen in einem doppelten Exemplare uͤbergeben, von 
denen das eine zuruͤckbleibt, das andere mit dem Siegel der Geſellſchaft und 
dem Vermerke der Stimmenzahl verſehen, ihm zuruͤckgegeben wird. Dies letztere 
dient als Einlaßkarte zu der Generalverſammlung. 
Fuͤr Aktien, auf welche faͤllige Ratenzahlungen ruͤckſtaͤndig ſind, findet 
keine Befugniß der Beſitzer zur Theilnahme an der Generalverſammlung ſtatt. 


Dreißigſter Artikel. 

Das Recht des Stimmens beruht nur auf denjenigen Aktien, welche nach 
Artikel neun und zwanzig zur Theilnahme an der Generalverſammlung befaͤhi⸗ 
gen, und ſteht mit Ausnahme des im Artikel fuͤnf und vierzig vorgeſehenen Falles 
nur den Aktionairen zu, welche fünf oder mehr Aktien beſitzen. Dieſes Recht 
wird in folgendem Verhaͤltniß ausgeuͤbt: 


a) für fünf und zwanzig Aktien auf jede fünf Aktien Eine Stimme, 
b) für die Aktien, welche Jemand über die Zahl von fünf und zwanzig 
hinaus beſitzt, auf jede zehn Aktien Eine Stimme; jedoch kann Niemand 
mehr als fuͤnfzehn Stimmen fuͤr ſeine Perſon abgeben. i 
Ein und dreißigſter Artikel. 

Die Aktionaire koͤnnen ſich in Verhinderungsfaͤllen durch andere nach 
Artikel neun und zwanzig zur Theilnahme an den Generalverſammlungen be⸗ 
fugte Aktionaire vertreten laſſen, die Handlungshaͤuſer aber auch durch ihre 
Prokuratraͤger, die Gemeinden und öffentlichen Inſtitute durch ihre Repraͤſen⸗ 
tanten, die Minderjährigen durch ihre vom Vormundſchaftsgerichte dazu autori⸗ 
ſirten Vormuͤnder, die Ehefrauen durch ihre Ehemaͤnner, wenn die Vertreter 
auch nicht Aktionaire ſind. Fuͤr mehr als fuͤnfzehn Stimmen kann ein Ein⸗ 
zelner nicht Vollmachttraͤger in der Generalverſammlung ſein. 


Zwei und dreißigſter Artikel. 
„Bei Wahlen und bei allen Beſchluͤſſen, die ſich auf perſönliche Ver⸗ 
haͤltniſſe beziehen, kann von Perſonen, welche in Dienfiverhältniffen zur Direk⸗ 
tion oder zu den Beamten der Geſellſchaft ſtehen, ein Stimmrecht nicht aus⸗ 
geuͤbt werden. N 
Drei und dreißigſter Artikel. 
Die Generalverſammlung tritt regelmaͤßig jaͤhrlich Ein Mal, und zwar 
im Monat April, in Bielefeld zuſammen. ur a 5 
5 Außerdem finden außergewöhnliche Generalverſammlungen ſtatt, ſo oft 
dies von der Verwaltung fuͤr noͤthig erachtet wird, oder ſobald wenigſtens zehn 
Akrtionaire, welche mindeſtens Eintauſend Aktien beſitzen, ſchriftlich darauf antragen. 


Vier 


„ 5 

Vier und dreißigſter Artikel. N 
Die regelmaͤßigen, wie die außergewoͤhnlichen Generalverſammlungen be⸗ 
ruft der Verwaltungsrath mittelſt öffentlicher Bekanntmachungen durch die im 
Artikel zwölf erwähnten Blätter. Dieſe Bekanntmachungen ſollen mindeſtens 
vier Wochen vor der Verſammlung ſtattfinden. . 
Bei Berufung außerordentlicher Generalverſammlungen wird der Gegen⸗ 

ſtand ihrer Berathung im Allgemeinen angegeben. f 


Fuͤnf und dreißigſter Artikel. i 
s Vorbehaltlich der in den Artikeln fuͤnf und vierzig und acht und vierzig 
enthaltenen Beſtimmungen, vollbringen ſich alle Beſchluͤſſe und Wahlen der 
Generalverſammlungen mit abſoluter Stimmenmehrheit; ſind die Stimmen 
gleich, ſo entſcheidet der Vorſitzende. Wer von den Aktionairen bei der Gene⸗ 
ralperſammlung nicht erſcheint, oder nicht durch Bevollmaͤchtigte ſich ver—⸗ 
b laͤßt, iſt deſſenungeachtet durch die Beſchluͤſſe jener Verſammlung ges 
unden. ; 
= Sechs und dreißigſter Artikel. 
Der zeitige Vorſitzende des Verwaltungsrathes führt auch den Vorſitz 
in der Generalverſammlung und ernennt die Skrutatoren. 
Zu Skrutatoren koͤnnen weder Verwaltungsraͤthe noch Beamte der Ge⸗ 
ſellſchaft ernannt werden. f 
Sn den regelmäßigen Generalverſammlungen werden die Geſchaͤfte nach 
folgender Ordnung verhandelt: 


a) Bericht des Verwaltungsrathes uͤber die Lage des Geſchaͤfts im Allge⸗ 
meinen, und uͤber die Reſultate des verfloſſenen Jahres insbeſondere; 
b) Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrathes; Ar 
c) Berathung und Beſchlußnahme über die Anträge des Verwaltungsrathes, 
ſowie über die Antraͤge einzelner Aktionaire. 5 
g Letztere muͤſſen vierzehn Tage vor der Generalverſammlung dem 
Verwaltungsrathe ſchriftlich eingereicht ſein; f i 
d) Wahl von drei Kommiſſarien, welche den Auftrag erhalten, die Bilanz 
mit den Buͤchern und Skripturen der Geſellſchaft zu vergleichen und, 
rechtfindend, der Direktion Decharge zu ertheilen. i 
ö Sieben und dreißigſter Artikel. 
Die Wahlen werden vermittelſt geheimen Skrutiniums vorgenommen. 
Auf den Antrag des Vorſitzenden, ſowie auf den Antrag von, wenigſtens 
fuͤnf Aktionairen, muß auch uͤber andere Gegenſtaͤnde durch geheimes Skru⸗ 


tinium abgeſtimmt werden. “= Se = 
Bei Berathung und Beſchlußnahme uͤber die Antraͤge iſt jeder Eingriff 


in die ſpezielle Geſchaͤftsverwaltung zu vermeiden. . a 
Diejenigen Gegenſtaͤnde, über welche nach gegenwaͤrtigem Statut der 
Verwaltungsrath zu entſcheiden hat, gehoͤren nicht zum Reſſort der General⸗ 
Verſammlung. 8 n 
Gr. 4478) 22° Acht 
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Acht und dreißigſter Artikel. i 
1 Die außerordentlichen Generalverſammlungen beſchaͤftigen ſich nur mit 
Gegenſtaͤnden, die bei der Berufung bezeichnet ſind. i 


Neun und dreißigſter Artikel. 


Die Protokolle der Generalverſammlungen werden von einem Notar auf⸗ 
genommen und von dem Buͤreau und von denjenigen anweſenden Aktionairen, 
welche es wuͤnſchen, unterzeichnet. 


es Sechſter Titel. 
Bilanz, Dividende und Referpefonds. 
5 Vierzigſter Artikel. f 
Am ein und dreißigſten Dezember jeden Jahres wird von der Direktion 
ein vollſtaͤndiges Inventar uͤber die Beſitzungen, Vorraͤthe und Ausſtaͤnde der 
Geſellſchaft errichtet, in ein dazu beſtimmtes Regiſter eingetragen und mit den 
Belaͤgen dem Verwaltungsrathe zur Pruͤfung und Feſtſtellung vorgelegt. = 
Bei Aufſtellung des Inventars werden die Preiſe der Rohſtoffe, Fabri⸗ 
kate und Materialvorraͤthe von der Direktion nach dem niedrigſten laufenden 
Werthe unter Genehmigung des Verwaltungsrathes feſtgeſtellt und berechnet. 
Wieviel von dem Werthe der Immobilien und Mobilien abgeſchrieben werden 
ſoll, beſtimmt der Verwaltungsrath. . 


Ein und vierzigſter Artikel. 
Der Ueberſchuß aus den jaͤhrlichen Einnahmen nach Abzug der jaͤhrlichen 
Ausgaben bildet den Reingewinn. BE rt 
In welcher Weiſe ftattgefundene Ausgaben für Neubauten, Maſchinen 
und groͤßere Anſchaffungen oder Anlagen, welche einen bleibenden Werth haben, 
zur Beruͤckſichtigung kommen, beſtimmt alljaͤhrlich der Verwaltungsrath. 


a Zwei und vierzigſter Artikel. a 

Der Verwaltungsrath beſtimmt, wieviel von dem erzielten Reingewinne 
unter die Aktionaire vertheilt werden ſoll; es ſollen jedoch mindeſtens zehn 
Prozent des Reingewinnes zur Bildung eines Reſervefonds zur Deckung außer⸗ 
ordentlicher Verluſte zuruͤckgelegt werden, bis derſelbe die Hoͤhe von zwanzig 

Prozent des Betrages der ausgegebenen Aktien erreicht. N 

ü Ueber die Verwendung des Reſervefonds beſchließt der Verwaltungsrath. 
Fuͤr die Dauer des Baues der Etabliſſements, alſo bis zur Eroͤffnung 
des Geſchaͤftsbetriebes, werden den Aktionairen fuͤr die geleiſteten Einſchuͤſſe 
vier Prozent Zinſen pro anno aus dem Aktienkapital vergütet. 8 


ö Drei und vierzigſſter Artikel. 
Die Dividenden ſind in Bielefeld an der Kaſſe der Geſellſchaft zahlbar, 


dieſelben koͤnnen jedoch durch Beſchluß des Verwaltungsrathes auch an anderen 
Orten zahlbar geſtellt werden. 
i : Die 
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Die Dividenden werden jaͤhrlich am erſten Juni gegen Einlieferung der 
ausgegebenen Dividendenſcheine ausgezahlt. BT Ke ban 

ö Vier und vierzigſter Artikel. 

i „Die Dividenden verjaͤhren zu Gunſten der Geſellſchaft nach Ablauf von 
fuͤnf Jahren, von dem Tage ab gerechnet, an welchem dieſelben zahlbar ge⸗ 
ſtellt ſind. N 

s Siebenter Titel. 
Auflöſung der Geſellſchaft. 
> Fauͤnf und vierzigſter Artikel. 
ES Von dem Verwaltungsrathe oder von Aftionairen, welche zuſammen ein 
Fuͤnftel des Geſellſchaftskapitals beſitzen, kann der Antrag auf Aufloͤſung der 
Geſellſchaft geſtellt, die Auflöfung ſelbſt aber nur in einer beſonders dazu be⸗ 
rufenen Generalperſammlung durch eine Mehrheit von drei Vierteln der anwe⸗ 
ſenden oder vertretenen Aktien, vorbehaltlich der landesherrlichen Beſtaͤtigung, 
beſchloſſen werden. In dieſer Generalverſammlung iſt jeder Aktionair, gleich⸗ 
viel, wieviel Aktien er beſitzt, ſtimmberechtigt, und wird jede vertretene Aktie 
fuͤr Eine Stimme gezaͤhlt. Außerdem tritt die Aufloͤſung der Geſellſchaft in 
den in den Paragraphen fuͤnf und zwanzig, acht und zwanzig und neun und 
zwanzig des Geſetzes vom neunten November achtzehnhundert drei und vierzig 
beſtimmten Faͤllen ein, und wird nach Maaßgabe der in jenen Paragraphen ge⸗ 
troffenen geſetzlichen Beſtimmungen bewirkt. 
: Sechs und vierzigfter Artikel. 8 
Die Geſellſchaft beſtimmt den Modus der Liquidation und die 255 


der Liquidatoren durch Beſchluß der Generalverſammlung; dieſe ernennt Letz⸗ 
tere und beſtimmt ihre Befugniſſe. N 


Alehter Titel. f 
Schlichtung von Streitigkeiten und Abänderung der Statuten. 
Sieben und vierzigſter Artikel. 

Streitigkeiten, welche die Angelegenheit der Geſellſchaft betreffen, es ſei 
zwiſchen der Geſellſchaft und ihren Aktionairen, Vertretern oder Beamten, oder 
unter den letzten. Perſonen ſelbſt, duͤrfen, mit Ausnahme der im ſiebenten Ar⸗ 
tikel erwähnten Falle, nur durch Schiedsmaͤnner entſchieden werden, von denen 
jeder Theil einen erwaͤhlt. 92775 14575 ‚4 

Ein Obmann tritt nur dann hinzu, wenn die beiden Schiedsrichter ſich 
innerhalb acht Tagen nicht einigen koͤnnen. In dieſem Falle ernennt der Di⸗ 

rektor des Kreisgerichts zu Bielefeld aus der Zahl der Mitglieder deſſelben den 
Obmann. — Schiedsrichter und Obmann müffen in Bielefeld wohnen. 

Verzoͤgert einer der ſtreitenden Theile auf die ihm durch einen Notar 
oder gerichtlich inſinuirte Aufforderung des Gegners die Ernennung des Schieds⸗ 
richters laͤnger als acht Tage, ſo muß er ſich gefallen laſſen, daß der andere 
Theil beide Schiedsmaͤnner ernennt. 

(Ar. 4178.) Das 
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Das Schiedsgericht hat ſeinen Ausſpruch innerhalb ſpaͤteſtens vier Wochen 
zu thun. Gegen den ſchiedsrichterlichen Spruch findet, den Fall der Nichtig⸗ 
keit ausgenommen, kein Rechtsmittel ſtatt. Fuͤr das Verfahren der Schieds— 
richter find die Beſtimmungen der SS. 167. ff. Theil I. Titel. II. der Allgemei⸗ 
nen Gerichts⸗Ordnung maaßgebend. a a 


Acht und vierzigſter Artikel. 


Abaͤnderungen des Statuts koͤnnen in einer Generalverſammlung mit 
einer Mehrheit von drei Vierteln der anweſenden oder vertretenen Stimmen 
beſchloſſen werden, wenn ihr allgemeiner Inhalt bei der Einberufung ange⸗ 
deutet war. d i : 

Alle Abaͤnderungen des Statuts bedürfen der landesherrlichen Geneh— 
migung. 

- Neunter Titel. | 
Verhältniß der Geſellſchaft zur Staatsregierung. 
Neun und vierzigſter Artikel. 

Die Königliche Regierung iſt befugt, einen Kommiſſar zur Wahrneh⸗ 
mung des Aufſichtsrechtes für beſtaͤndig oder für einzelne Falle zu beſtellen. 
Dieſer Kommiſſar kann nicht nur die Direktion, die Generalverſammlung oder 
die ſonſtigen Organe der Gefellichaft, gültig zuſammenberufen und ihren Be⸗ 
rathungen beiwohnen, ſondern auch jederzeit von den Buͤchern, Rechnungen, 
Regiſtern und ſonſtigen Verhandlungen und Schriftſtuͤcken der Geſellſchaft, ih- 
ren Kaſſen und Anſtalten Einſicht nehmen. 5 


Tranſitoriſche Beſtimmungen. 


Fuͤnfzigſter Artikel. 
Es wird hierdurch den Mitſtiftern der Geſellſchaft, Herren 
Geheimen Kommerzienrath Carl zu Berlin, 
Kaufmann Hermann Delius zu Bielefeld, 
Fabrikbeſitzer H. Gaſſel zu Bielefeld, 
und zwar allen dreien zuſammen, ſowie jedem fuͤr ſich allein, im Falle der 
Abweſenheit der Andern, mit dem Rechte der Subſtitution Auftrag und Voll⸗ 
macht ertheilt, die landesherrliche Genehmigung der Geſellſchaft nachzuſuchen, 
ſowie diejenigen Abaͤnderungen der Statuten und Zuſaͤtze zu denſelben Namens 
der Kontrahenten anzunehmen, welche die Staatsregierung vorſchreiben oder 
empfehlen wird. f 
: Diefe Abaͤnderungen follen für ſaͤmmtliche Kontrahenten und für alle 
in Gemaͤßheit des erften Artikels dieſes Statuts beitretenden Aktionaire eben 
jo rechtsverbindlich ſein, als wenn fie wörtlich in dem gegenwärtigen Statute 
aufgenommen waͤren. 


Aktie 


Dir > 


Dieſer Talon 

wird gebunden 

und beruht im 
Archibe der 
Geſellſchaft. 


. 


(Nr, 4173.) 


5 Auszu⸗ 
Actie ſchnei⸗ 5 200 Thaler. 
W... . dender f a 
Talon. Ravensberger Spinnerei. 
Gegründet durch notariellen Vertrag vom .. ten 
e 185, beſtaͤtigt durch erbechfe 
Urkunde vom . Ve 
2. £ Be 
Actie A....2: 
© über 
5 a 5 
© Se Thaler Preußiſch Kurant. 
8 a 
8 
Be Der Jühaber iſt an der Ravensberger Spine a 
S fuͤr den Betrag von 8 
— 5 „Zweihundert Thalern” — 
70 — betheiligt und hat alle ſtatutenmaͤßigen Rechte und = 
„5 Pflichten. Dieſer Aktie ſind zehn . 5 
5 ſcheine breed 485 bis : 
= einfchließtich nebft Talon beigefügt. 
= Ausgefertigt Bielefeld, den ten ..... 
© 85.. 
= Die Direktion. Der verwaltungsrath. 
Eigenhaͤndige Unterſchrift Eigenhaͤndige Unterſchrift 
zweier Mitglieder der eines Mitgliedes des 
Direktion. Verwaltungsrathes. 
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Trockener 
(Stempel. 


Eingetragen sub Fol... des Regiſters. 
ee Unterſchrift des Kontrol-Beamten.) 


200 Thaler. 


Anweiſung zur Aktie W... 
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Ravensberger Spinnerei. 


(Eigenhaͤndige unterſchrift des Kontrol- Beamten.) 


(ste Stempel.) 


Eingetragen in das Kupon⸗Regiſter .... 
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Allerhöchſte Beſtätigungs- Urkunde und Aus zug 
aus dem GeſellſchaftsStatute. | 


Wir Friedrich Wilhelm, x. 
(Sodann inser. die, die Rechte und Pflichten der Aktionaire 
betreffenden Statuts-Paragraphen, ſoweit noͤthig und zweck— 
mäßig.) 


Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Minden pro 185. , 
Stuͤck . 8 


— 15 — 


Ravensberger Spinnerei. 
Trockener Dividendenſchein 
Stempel. ) zu der Aktie W 


Der Inhaber empfängt am 1. Juni 185. gegen 
dieſen Schein an der Geſellſchaftskaſſe in Bielefeld oder 
an den bekannt zu machenden Stellen die ſtatutenmäßig 
ermittelte Dividende für das Geſchäftsjahr 185. 

Die Direktion. Der Verwaltungsrath. 
(Unterſchrift zweier Mit: (uUnterſchrift eines Mit⸗ 
glieder per Facsimile.) gliedes per Facsimile.) 


Eingetragen Fol.. 
Eigenhändige Unterſchrift des Kontrolbeamten. 
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(Rüsfeite) 


Zahlbar am 1. Juni 185. 
Für das Geſchaͤftsſahr pro 


Art. 44. Die Dividenden verjähren zu Gunſten der 
Geſellſchaft nach Ablauf von fünf Jahren, von dem 
Tage ab gerechnet, an welchem dieſelben zahlbar ge- 
ſtellt find, 


tert 440 (Ir. 4174.) 


— 167 — 


(Nr. 4474.) Bekanntmachung tiber die unterm 14. Februar 1855. erfolgte Beſtaͤtigung des 
Statuts des Stettiner Dampfſchiff⸗Vereins. Vom 25. Februar 1855. 


B. Koͤnigs Majeſtaͤt haben das unterm 19. und 20. Dezember v. J. und 


10. Januar d. J. notariell verlautbarte Geſellſchafts-Statut der unter der 
Firma: „Stettiner Dampfſchiff⸗Verein“ in Stettin errichteten Aktiengeſellſchaft 
mittelſt Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 14. Februar d. J. zu beſtaͤtigen geruht, was 
nach Vorſchrift des H. 3. des Geſetzes über Aktiengeſellſchaften vom 9. No⸗ 
vember 1843. mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß das Statut mit 
der Beſtaͤtigungs-Urkunde durch das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu 
Stettin zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Berlin, den 25. Februar 1855. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
N v. d. Heydt. , 


(Nr. 41744175.) (Nr. 4175.) 


(Nr. 4175.) Geſetz, betreffend die Abtretung von Grund und Boden zu bergbaulichen 


Zwecken in den Landestheilen des Bergamtsbezirkes Eſſen-Werden, in 
welchen das Allgemeine Landrecht keine Anwendung findet. Vom 26. es 
bruar 1855. * 5 


Wi Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. N i 
verordnen, mit Zuſtimmung der Kammern, was folgt: 


Einziger Paragraph. 

Die in der Order vom 14. November 1838. (Gefeß- Sammlung 1839. 
S. 2.) gegebenen Beſtimmungen, betreffend die Abtretung des Eigenthums an 
Grund und Boden zu bergbaulichen Zwecken, ſollen auch in den Landestheilen 
des Bergamtsbezirkes Eſſen⸗Werden, in welchen die Vorſchriften des Allge⸗ 
meinen Landrechts und der Deklaration vom 27. Oktober 1804. nicht einge⸗ 
fuͤhrt ſind, geſetzliche Anwendung finden. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrud- 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 26. Februar 1855. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 


v. Bodelſchwingh. Gr. v. Walderſee. Fur den Miniſter für die landwirth⸗ 
\ ſchaftlichen Angelegenheiten: 


v. Manteuffel. 


Redigirt im Büreau des Staats- Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober - Kofbuchbruderei. 
3 (Rudolph Decker.) 


5 


